
Dokumentationsreihe 4

Religiöse Vielfalt und Säkularität

Die Verträge zwischen Staat und Religionsgemeinschaften in Hamburg

Bearbeitet von
Wolfram Weiße

1. Auflage 2016. Broschüren im Ordner. 80 S.
ISBN 978 3 8309 3451 6

Format (B x L): 16,5 x 23,5 cm

Weitere Fachgebiete > Religion > Religionswissenschaft Allgemein > Religion &
Politik, Religionskritik

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Weisse-Religioese-Vielfalt-Saekularitaet/productview.aspx?product=16645432&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_16645432&campaign=pdf/16645432
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=8663
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=8663


Inhalt

Wolfram Weiße

Einleitung............................................................................................... 7

Eva Arnold

Grußwort................................................................................................ 17

Olaf Scholz

Institutionalisierte Religionen im säkularen Staat. Die Hamburger 
Verträge und das Recht der Weltanschauungsfreiheit............................ 19

Wolfram Weiße im Gespräch mit 
Bischöfin Kirsten Fehrs, Olaf Scholz, Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, 
Bernhard Effertz, Mustafa Yoldaş & Baykal Arslanbuğa

Staatsverträge mit Hamburger Religionsgemeinschaften 
Eine Podiumsdiskussion........................................................................ 29 

Anhang 

Die Verträge zwischen der Freien und Hansestadt Hamburg und 
Religionsgemeinschaften ...................................................................... 52

Evangelische Kirche.............................................................................. 52

Katholische Kirche................................................................................. 58

Jüdische Gemeinde................................................................................ 68

Muslimische Verbände........................................................................... 72

Alevitische Gemeinde............................................................................ 77


